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PRESSEMITTEILUNG


Rekordfinanzierung für die Deutsche Biotechnologiebranche 
Unternehmerinnen und Unternehmer sehen positiv auf dieses Jahr

(Berlin, 10. Januar 2019) Im Jahr 2018 haben deutsche Biotechnologieunternehmen mehr Geld als jemals zuvor eingeworben. Nach Recherchen des Biotechnologiebranchenverbandes BIO Deutschland geht aus bisher veröffentlichen Zahlen hervor, dass im letzten Jahr über eine Milliarde Euro an Venture-Kapital und weiterem Eigenkapital in die Unternehmen geflossen sind, wobei zwei Unternehmen mit besonders hohen Summen zum guten Gesamtergebnis beitragen. Die Stimmung in der Branche ist entsprechend relativ gut, wie aus einer aktuellen Umfrage des Verbandes hervorgeht. Die Unternehmerinnen und Unternehmer beurteilen ihre aktuelle und zukünftige Geschäftslage besser als letztes Jahr und wollen vermehrt in Forschung und Entwicklung investieren und Personal einstellen.

Im Jahr 2018 sammelten private Biotechnologieunternehmen 369 Millionen Euro (2017:  236 Millionen Euro) Venture-Kapital ein. Den weitaus größten Anteil daran hat der Immuntherapie-Spezialist BioNTech aus Mainz, der im Januar eine Finanzierungsrunde über umgerechnet 225 Millionen Euro bekannt gab, die größte bisher in Deutschland. Über die Börse konnten öffentliche Unternehmen rund 693 Millionen Euro (2017: 352 Millionen Euro) einwerben. Das älteste deutsche Biotechnologieunternehmen Qiagen trug mit 445 Millionen Euro in Form von Wandelanleihen das Meiste zu diesem Ergebnis bei. Dem Antikörper-Spezialist MorphoSys gelang mit 207 Millionen Euro ein erfolgreiches Debut an der US-amerikanischen NASDAQ. Im Vergleich zum letzten Rekordjahr 2017 (674 Millionen Euro) konnten die deutschen Unternehmen mit 1,27 Milliarden Euro so ihre Eigenkapital-Einnahmen fast verdoppeln.

Die Mehrheit der Unternehmerinnen und Unternehmer (60 Prozent) beurteilen ihre aktuelle Geschäftslage als gut, rund 50 Prozent erwarten für dieses Jahr eine Verbesserung. Personal wollen 67 Prozent der Befragten in den nächsten Monaten aufbauen und 56 Prozent vermehrt in Forschung und Entwicklung investieren. Das politische Klima für die Branche halten nur 28 Prozent für gut, der gleiche Anteil glaubt hier aber an Verbesserungen gegenüber dem Vorjahr. Alle Indexwerte sind im Vergleich zur letztjährigen Umfrage gestiegen, bei Geschäftslage und Klima zeigt sich ein besonders starker positiver Trend.

Peter Heinrich, Vorstandsvorsitzender von BIO Deutschland, kommentiert: „Wir freuen uns, dass sich die Stimmung in der Branche nach den turbulenten politischen Entwicklungen zum Jahreswechsel 2017/2018 verbessert hat. Das zeigt einmal mehr: Unternehmen brauchen stabile Rahmenbedingungen, um planen zu können. Die Finanzierungszahlen sind beachtlich, wobei bei aller Freude darüber klar sein muss, dass zwei Ausnahmefinanzierungen zu dem guten Ergebnis beigetragen haben. Wir brauchen in Deutschland dringend ein besseres Kapitalmarktökosystem, damit alle Unternehmen einen leichteren Zugang zu Kapital bekommen.“

Viola Bronsema, Geschäftsführerin von BIO Deutschland ergänzt: „Wir sehen dieses Jahr ein sehr ungewöhnliches Ergebnis, das die großen Chancen der Branche illustriert. Wir müssen die Rahmenbedingungen so gestalten, dass in Deutschland mehr Unternehmen von Eigenkapitalinvestitionen profitieren und Innovationen den Markt erreichen sowie die gesamte Wertschöpfungskette der Biotechnologie hierzulande dargestellt werden kann.“
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Der Text dieser Pressemitteilung steht für Sie unter www.biodeutschland.org/de/pressemitteilungen-uebersicht.html zur Verfügung.
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Die Ergebnisse der Firmenumfrage und Grafikmaterial finden Sie unter: www.biodeutschland.org/de/firmenumfragen.html 






Über BIO Deutschland:
Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit 330 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org

Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AGC Biologics, Avia, Bayer, Boehringer Ingelheim, Centogene, Clariant, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, EBD Group, Ernst & Young, Evotec, Exyte Central Europe, Isenbruck, Bösl, Hörschler LLP, Janssen-Cilag, KPMG, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, Pfizer, Phenex Pharmaceuticals, PricewaterhouseCoopers, Qiagen, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Thermo Fisher Scientific, Vertex Pharmaceuticals, VWR International.


Kontakt: 
BIO Deutschland e. V.
Dr. Claudia Englbrecht
Schützenstraße 6a
10117 Berlin
Tel.: +49-(0)-30-2332 164-32, Fax: -38
E-Mail: englbrecht@biodeutschland.org
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